
 

  

 

 

            

 

 

 

                                

 

 

 

 

 

Wissenschaftliche Sammlungen an Universitäten 

sind das Ergebnis jahrzehntelanger Forschung und 

dienen als essenzielle Wissensspeicher für zahlrei-

che Fachdisziplinen.  

Trotz ihrer häufigen Reduktion auf randständige 

Überreste historischer Wissenschaftspraktiken stel-

len sie unverzichtbare Ressourcen dar, die sowohl 

für neue Fragestellungen als auch für innovative 

methodische Ansätze offenbleiben. Gleichzeitig 

sind sie Teil des akademischen Erbes, das meist 

unbeachtet bleibt – bis es etwa bei Jubiläen wie der 

200-Jahr-Feier der TU Dresden 2028 wieder in den 

Fokus rückt.  

Anhand ausgewählter Beispiele aus den Sammlun-

gen der TU Dresden werden unterschiedliche Her-

angehensweisen, Potenziale, aber auch die Heraus-

forderungen beleuchtet, die mit der Arbeit an und 

mit diesen Objektbeständen einhergehen. 
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